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Vegetationseinheiten
Uferseggen-Sumpfseggen-Grauerlenbruchwald, Uferseggen-Sumpfseggen-Schwarzerlenbruchwald, Uferseggen-Sumpfseggenried,
Sumpfkressen-Schlammbodenflur, Pfeifengras-Moorbirkenwald, Brombeer-Grauerlenwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Innerhalb des Buchholzer Forstes entwickelte sich im Bereich einer Geländesenke ein Komplex aus Feuchtwäldern und Rieden. 
Der Biotop umschließt eine höher gelegene Moorbodeninsel, die von einem nicht geschützten Brombeer-Grauerlenwald eingenommen wird. 
Dieser ist im Randbereich nur kleinflächig mit dem Biotop verzahnt. Im nördlichen Teil des Biotopes ist ein Uferseggen-Sumpfseggen-
Grauerlenbruchwald mit einzelnen Schwarz-Erlen, Gewöhnlicher Sumpfkresse, Wasser-Minze und Pfennig-Gilbweiderich anzutreffen. 
Insbesondere die Schwarz-Erlen lassen eine ehemalige Niederwaldnutzung erkennen, der Bestand wird als mittelalt bis jung eingestuft. 
Südwestlich der mittig im Biotop liegenden Geländeerhebung entwickelte sich ein Uferseggen-Sumpfseggenried mit Wasserfeder, Pfennig-
Gilbweiderich und Wasserfenchel. Dieser Bereich weist eine Vielzahl abgestorbener Grau-Erlen auf. Weiter südlich erstreckt sich ein 
ehemals als Niederwald genutzter Uferseggen-Sumpfseggen-Schwarzerlenbruchwald mit Wasserfeder, Gewöhnlicher Sumpfkresse, Wasser-
Minze und Wasser-Schwertlilie. Auffallend sind auch hier die abgestorbenen Grau-Erlen. Der Schwarzerlenbruchwald geht im äußersten 
Süden wieder in einen Sumpfseggen-Uferseggen-Grauerlenbruchwald, hier überwiegend mit Sumpfsegge, über. Westlich und südlich der 
Moorbodeninsel verläuft ein inzwischen weitgehend verschütteter Graben durch den Biotop. In seinem Bereich ist eine Sumpfkressen-
Schlammbodenflur mit Wasserfeder und Flutendem Schwaden entwickelt. Ein Pfeifengras-Moorbirkenwald mit Sumpf-Segge und Brombeere 
zieht sich im Westen  kleinflächig die mittig liegende Geländeerhebung hinauf. Umgeben wird der Biotop von einem Laubwald frischer 
Standorte. Das Substrat stellt einen eutrophen bis schwach eutrophen, feuchten bis nassen, überwiegend degradierten Torf dar. Ob der
Graben noch eine entwässernde Wirkung auf den Biotop hat, ist aufgrund der fehlenden Instandhaltungsmaßnahmen fraglich und könnte 
durch eine intensivere Gebietsuntersuchung festgestellt werden.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald
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Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Alnus incana Carex acutiformis Carex riparia

Rorippa palustris

Calamagrostis canescens Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Galium uliginosum
Glyceria fluitans Hottonia palustris Iris pseudacorus Lycopus europaeus
Lysimachia nummularia Mentha aquatica Molinia caerulea Myosotis palustris
Myosoton aquaticum Oenanthe aquatica Rubus fruticosus Solanum dulcamara
Stachys palustris Urtica dioica


